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«rlsruher Zeitung .
Sonntag , 28 . Oktober 1888 .

Grvhherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 27 . Oktober .

^ 8cdw . ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) von gestern . Auf die durch Vermittlung des Großh .
Geh . Kabinets der Großherzoglichen Familie anläßlich des Ab¬
lebens Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Marie von Baden ,
Herzogin von Hamilton , ausgesprochene Beileidsbezeugung des
Stadtraths ist demselben aus dem Großh . Geh . Kabinct Ab¬
schrift eines gnädigen Dankestelegramms Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog zugekommen , welches zur Kenntniß des
Kollegiums gebracht wurde . — Ferner wird zur Kenntniß ge¬
bracht ein Schreiben Ihrer Durchlaucht der Frau Gräfin Mary
Festetics ' Hamilton , worin für die Theilnahme an dem Verlust
der Frau Herzogin von Hamilton und die Kranzspende gedankt
wird .

Die Bank für Handel und Industrie in Darmstadt erklärt
namens des bekannten Konsortiums , daß dieses bereit sei , den
Bau und den Betrieb einer Straßendampfbahn Oetigheim - Karls -
ruhc - Spöck sich konzessioniren zu lassen und zur Ausführung zu
bringen , und zwar unter der Bedingung , daß die betheiligten Ge¬
meinden das auf ihren Gemarkungen für die Bahn erforderliche
Gelände unentgeltlich zur Verfügung stellen und das Unter¬
nehmen , so lange dasselbe nicht eine Rente von 4 V? Proz . ab¬
wirft , umlagefrei lassen . Vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses nimmt der Stadtrath die obigen Bedingungen ,
soweit sie sich auf die Gemarkung Karlsruhe beziehen , an und
sagt zu , die erforderlichen Vereinbarungen mit den übrigen Ge¬
meinden zu vermitteln . — Bürgermeister Schnetzler , welcher im
Auftrag des Stadtraths die Dampfstraßenbahnen verschiedener
deutscher Städte in Begleitung des Ingenieurs Schück besichtigt
und sich über deren Betrieb informirt hat , erstattet über die von
ihm gemachten Wahrnehmungen Bericht . Für die Beurtheilung
der Frage , ob eine solche Bahn in der Kricgstraße hier zweck¬
mäßiger Weise angelegt werden könne, kommt in Betracht , daß
in zahlreichen Städten Dampfbahncn durch Straßen führen , die
nicht nur um vielfaches belebter sind als die Kriegstraße , son¬
dern auch sonst weit ungünstigere Verhältnisse , wie starke Stei¬
gungen und Krümmungen , sowie geringere Breite darbieten .
Nichtsdestoweniger werde der Fußgänger - und Wagenvcrkchr nicht
beeinträchtigt oder gefährdet ; die Bahnen genössen vielmehr sehr
nützliche Einrichtungen , ebenso die Anerkennung der Behörden als
die Gunst des Publikums , insbesondere auch die der Angrenzer ,
deren Grundstücke durch sie im Werth erhöht würden . Wo Kla¬
gen laut geworden seien , ließen sich dieselben ausnahmslos auf
die Verwendung veralteter , der Dampfkondensation und der rauch¬
freien Feuerung ermangelnder Maschinen zurückführen . Ueberall
hätten sich die Pferde in ganz kurzer Zeit an die Dampfzüge
gewöhnt , so daß sic nicht mehr vor diesen scheu werden . DaS
nämliche Konsortium , welches sich um die Konzession zum Bau
einer Straßenbahn Oetighcim -Karlsruhe - Spöck bewerbe , betreibe
auch die bis in Mitte der Stadt vor das Großh . Schloß hin¬
führenden Darmstädtcr Bahnen , welche hinsichtlich des Unter¬
baues wie auch hinsichtlich der Maschinen und Wagen als vor¬
züglich bezeichnet werden müßten . Bürgermeister Schnetzler und
Ingenieur Schück haben die Dampfstraßenbahnen in Darmstadt ,
Frankfurt a . M . , Kassel , Berlin , Hamburg , die Feldabahn , die
Bahn bei Klotzsche , -sowie früher die Waldenburger Bahn und
die Bahnen bei Straßburg und Kolmar besichtigt . Alle diese
Bahnen führen durch die Ortsstraßen von Städten und Dörfern ,
ohne daß sich erhebliche Uebelstände dabei gezeigt haben . — Mit
diesen persönlichen Erfahrungen der beiden Abgeordneten deS
Stadtraths stimmen die erhobenen schriftlichen Auskünfte städti¬
scher Behörden überein ; nur drei Städte wollen mit den inner¬
halb Orts betriebenen Dampfbahnen ungünstige Erfahrungen
gemacht haben ( Augsburg , Frankfurt a . d . O . , Mülhausen ) ,
während sich die überwiegende Mehrzahl in entgegengesetztem
Sinne ausspricht (so Kassel , Darmstadt , Dortmund , Duisburg ,
Essen, Frankfurt a . M . , Hamburg , Krefeld , Magdeburg , München ,
Straßburg u . s . w . ) .

Der dem Badischen Frauenverein zugesagte Beitrag der Stadt
von 10 000 M . zum Bau der Vereinsklinik wird zur Auszahlung
angewiesen . — Das Großh . Bezirksamt theilt Abschrift einer
Entschließung des Großh . Staatsministeriums mit , worin die

13 . Der goldene Samstag .

Erzählung von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung . )

Plötzlich wurde das Kind ruhig , das Bewußtsein kehrte ihm
wieder , und fragend blickte es nach dem geängstigten Antlitz des
Vaters .

Dieser rief es mit schmerzlichen Worten an und fragte , was
es wünsche.

Und Salerl sagte mit matter Stimme : „ Mei ' Mama 'l .
"

Der Vater versprach , die Mutter würde bald heimkehren und
etwas Schönes mitbringen ; er aber eilte , das für morgen be¬
stimmte Geburtstagsgeschenk hcrbeizuholen , und legte eine präch¬
tige Puppe auf des Kindes Bett . Salerl nahm sie lächelnd in
ehren Arm .

Nach wenigen Minuten schon aber legte sie die Puppe wieder weg .
»Papa 'l, schlafen !" sagte sie , und gewohnt , vor dem Einschlafen

ihr Gebetlein herzusagen , faltete sie die Händchen und betete mit
«chwacher Stimme :

»Lieber Gott , mach mich fromm , daß ich zu Dir —"
Heftige Fieberschauer überfielen das Kind , es athmete schwer

und stöhnend.
»Schrecklich, wenn das Kind stürbe " , sagte Wallner angstvoll
Vroni -

»O » mei' Herr !" erwiderte die Alte , „ bei uns herin halt ma '
«os für a Glück . Kann 's denn was schöners geben , als daß 's« Engel wird ? "

»Ich will aber keinen Engel, " rief der durch diese Rede em-
st?" e Mann ; „ich will mei Salerl lebendig haben , das ist ihr^ tuck und das unsere .

"
.. Als er sich jedoch wieder zu dem Kinde wandte , erfaßte ihnnefer Schrecken.

»Salerl , Salerl " , schrie er , denn über des Kindes Antlitznieten sich die Züge des Todes : Salerl hatte aufgehört zuuthmen — sie war ein Engel .

Zulässigkeit der Zwangsenteignung des zur Wasserwerkserweite¬
rung erforderlichen , der Gemeinde Beiertheim gehörigen Geländes
in Gewann -Auäcker und Reuthwiesen ausgesprochen wird . —
Die Angrenzer an die Svfienstraße zwischen Scheffel - und
Schillerstraße haben um Herstellung dieser Straßenstrecke nach¬
gesucht. Es wird erwidert , daß fragliche Herstellung durch ein
öffentliches Bedürfniß nicht geooten sei und daß dieselbe daher
nur dann angeordnet werden könne , wenn die Betheiligtcn vor
Beginn der Arbeiten alle Kosten ersetzen . — Die dem Herrn
Bankier Albert Levis für den Neuaufbau des HauseS Kaiser¬
straße Nr . 94 zugesichcrte Bauprämie wird nach Fertigstellung
des Baues mit 1573 M . zur Zahlung angewiesen . — Die An¬
fertigung der für die Turnhalle des Schulhauses in der Leopold¬
straße erforderlichen Turngeräthe wird dem Wagnermcister Alten¬
heim übertragen .

SS Vom Bodensee , 26 . Okt . ( Metallindustrie . —
Markt wesen . — Obstbandel .) Die Fürstlich Fürsten -
bergische Maschinenfabrik zu Jmmendingcn beschäftigt in ihren
Werkstätten zur Zeit 180 Arbeiter . Dieselbe läßt Dampfmaschinen
der verschiedensten Art und Maschinenbestandtheile anfertigen und
hat seit mehreren Monaten bedeutende Bestellungen für die Pulver¬
fabrik Rottweil -Hamburg und deren Filiale auszuführen . Jm -
mendingen besitzt eine vortreffliche Gießerei für Eisen und andere
Metalle . — Dem jüngsten Viehmarkt in Pfullendorf wurden zu-
gcführt : 350 Ochsen , 250 Stück Jungvieh , 600 Stück Kühe und
Kalbinnen , 269 Schweine und 230 Pferde . Die große Zufuhr
war dem sehr lebhaften Handel nicht hinderlich und weitaus der
größte Theil der aufgestellten Thiere wurde verkauft . Auf dem
Viehmarkt zu Möhringen wurden mehrere Transporte Fett¬
häm nel nach der Schweiz verkauft . Der Preis war 40 — 52 M .
per Paar . — Der Obsthandel vom Süden nach Norden gestaltet
sich immer lebhafter . Nach Braunschweig gingen u . a . schon
viele Sendungen ab . Noch nicht genügend bekannt ist , daß ge¬
rade die feinsten Obstsorten erst auf Lager reifen , ihre Güte daher
erst nach Wochen und Monaten erhalten .

Hrrbstnachrichten .
Wiesloch . Die Weinlese hat auch bei uns kein sehr günstiges

Resultat geliefert . Im ganzen befriedigend fiel der Herbst noch
bei Gutedel , Elbing , Shlvaner und schwarzem Riesling aus '
während der weiße Riesling viel zu wünschen übrig läßt . Mit
der Quantität könnte man beim letzteren zwar zufrieden sein ,
doch sind die Beeren noch hart .

Markdorf . An Quantität hat die Weinlese hier nicht sehr
befriedigt , doch ist die Qualität so gut ausgefallen , daß sie dem
vorjährigen nichts nachgibt . Die Nachfrage ist bis jetzt eine sehr
mäßige .

Theater und Kunst .
— ü . Karlsruhe , 27 . Okt . ( G r o ß h . H o fth e a t er . ) In

der vorgestrigen „ Freischütz"- Vorstellung bekundete das hiesige
Publikum sein Wohlwollen für Herrn Minner wieder in
reichem Maße . Der frische , wohlthuende Stimmklang , die
leicht ansprechende , hohe Tenorlage des Sängers gelangten in
der ersten großen Arie und insbesondere in dem herrlichen Ter¬
zette des zweiten Aktes zu bester Geltung . Von den gespendeten
Lorbeerkränzen war auch einer mit Recht Herrn Speigler
zugedacht , der mit Ausnahme einiger theils unklar , theils mit
einem Uebermaß von Kraftentfaltung dargebotener Stellen den
Kaspar in lobenswerthester , scharf gezeichneter Weise verkörpert .
Das Aennchen der Frau Harlacher ist durch ihren klang¬
frischen , ausdrucksvollen Gesang , ihr munteres , lebhaftes Spiel
bekanntlich eine der willkommensten Gestalten einer Freischätz -
aufführung . Frau R , . ß hatte als Agathe einige Momente ,
in denen sich der seltene Wohlklang ihrer schönen Stimme mit
inniger Beseeltheit vereinte . Leider fühlte sich die Sängerin mu¬
sikalisch nicht so sicher , wie schon in früheren Vorstellungen . Im
Uebrigen müssen wir bei unserem , eine sorgsamere Behandlung
des Dialoges und eine Phantasirvollere Jnszenirung befürwor¬
tenden cetsrum ceoseo beharren . So beklagt sich Agathe immer
noch, daß Aennchen über s o etwas (nämlich über das Herab¬
fallen des Bildes ) lachen kann , spricht davon , daß das herab¬
fallende Bild sie hätte tödten können und , richtet an Max die
Bitte : „ Steh ' nicht so in Dich gekehrt !"

Der Jammer des Vaters , sein Herzen und Küssen machten sie
nicht mehr lebendig .

Wallner war wie niedergeschmettcrt ; sein Auge blickte stier auf
die Leiche , während die Ehehaltcn kamen, um die üblichen Gebete
zu verrichten , und Vroni mit zitternden Händen eine geweihte
Kerze anzündete .

Und die Mutter kam noch immer nicht !
Da rasselte ein Wagen in den Hof , endlich — endlich ! Es

kam die Treppe herauf , doch in der offenen Thüre erschien nur
der Knecht mit der Meldung , daß er die Frau in Loser nicht
mehr erwarten konnte , da er von Wallfahrern gehört hätte , sie
sei gar nicht in Kirchenthal gewesen , sondern hätte sich schon
gestern in Unken von ihnen getrennt , ohne zu sagen , wohin
sic gehe.

„Das ist nicht wahr !" schrie der seiner Sinne kaum mehr
mächtige Mann -

„Wird scho ' wahr sei müaffen " , entgegnete ruhig der Knecht ,
„hätt 's gern hoambracht , bevor unser Herrgott dös Engerl
g

'holt hat .
"

Und er begab sich zur Leiche Salerls und betete , sich einige
Thränen aus den Augen wischend.

„ So hätt ' der Tropf doch Recht g
'habt ? " rief Wallner Plötzlich

mit wild rollenden Augen . „Herrgott im Himmel ! Mein Kopf ,
mein Kopf !"

Und er preßte beide Hände an die Stirne , er meinte , sie müsse
ihm zerspringen .

Da öffnete sich noch einmal die Thüre von der Galerie her ,
Sali erschien auf der Schwelle , und nichts von all dem Unglück
hier ahnend , rief sie freudig :

„ Salerl , ich Hab Dir was —"
Sie vollendete nicht .

' Die brennenden Wachskerzen , die am
Boden knienden Ehchalten und dort in der Ecke mit verstörtem
Gesichte ihr Mann . ;

„ Was ist's ? " schrie »Sali auf und eilte zum Bettchcn des
Kindes . Ein Blick, ein Schrei — sic sank wie vom Blitze ge¬
troffen zu Boden .

Berichtigung . In dem letzten Opernberichte soll selbstverständ¬
lich von unerwünschten , nicht von erwünschten Dissonanzen die
Rede sein . Wer den Sinn der Worte verstehen wollte , wird
den Fehler selbst verbessert haben . Dies zur Beruhigung der
„ Bad . Landeszeitung "

** ( Konservatorium .) Der soeben ausgegebcne vierte Jahres¬
bericht des hiesigen Konservatoriums für Musik bietet ein sehr
erfreuliches Bild von dem blühenden Gedeihen und der erfolg¬
reichen Thätigkeit dieser Anstalt im Schuljahre 1887—1888 . Das
trotz seines verbältnißmäßig kurzen Bestehens sowohl im In - als
Auslande gut accreditirte Institut war in dem erwähnten Zeit¬
räume von 221 Schülern und 7 Hospitanten besucht, außerdem
wurden 12 Kinder in dem Kursus der Methodik des Klavier¬
unterrichts unterwiesen . Der Unterricht hatte demnach im Ganzen
nicht weniger als 240 Theilnehmcr , unter denen sich eine nennens -
werthe Anzahl von Ausländern , zum Theil aus weiter Ferne
(London , Dublin , St . Louis , Buenos Ayres , Virginia rc .) be¬
fanden . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , die
erhabene Protektorin der Anstalt , bekundete dem Konservatorium
auch im verflossenen Jahre ihr Wohlwollen und ihr Interesse
in huldreichster Weise , indem sie an unbemittelte begabte Schüler
reiche Stipendien gewährte . Seine Großh . Hoheit der Prinz
Wilhelm von Baden unterstützte auf gleiche Weise einen Schüler .
Ueberdies wurden der Direktion von einer kunstverständigen Per¬
sönlichkeit 5 000 M . Grundkapital mit derBefugniß überwiesen ,
dessen Zinsenerträgniß zu Stipendien verwenden zu dürfen . Das
Kuratorium zählt mit Ausnahme des durch Tod ausgcschicdenen ,
um das Konservatorium hochverdienten Hofpianofabrikanten Trau
die frühere « hochangesehenen Persönlichkeiten zu seinen Mitglie¬
dern . Als bekannt dürfen auch die Namen des 21 Personen um¬
fassenden Lehrerpersonals vorausgesetzt werden . Wie sich aus
dem Lehrplan und dem verwendeten Studienmaterial ergibt , be¬
zweckt das Konservatorium fortdauernd eine alle Einseitigkeit und
Oberflächlichkeit ausschließende harmonische und abgeschlossene
Ausbildung auf den verschiedenen musikalischen Gebieten und be¬
rücksichtigt soweit als möglich die ganze klassische und moderne
Literatur . Eine Kontrole über die Leistungen der Konscrvatoriums -
zöglinge ist dem Publikum durch die jedem Musikfreund zugäng¬
lichen Musikabeude und Prüfungen in die Hand gegeben . Der¬
artige Aufführungen fanden im Laufe des verflossenen Schul¬
jahres 13 statt , in denen weit über 100 Stücke leichter bis schwie¬
rigster Gattung zum Vortrag gelangten . Der Jahresbericht
enthält als Anhang wieder eine sehr interessante und belehrende
Abhandlung des Konservatoriumsdirektors Ordenstein : Vor¬
studien zum Bach - Spiel . Von der Eigenart der zu
Bachs Zeiten gebräuchlichen Instrumente ausgehend und auf den
für den Vortrag Bach 'scher Werke maßgebenden Quellwcrken
fußend , sind die Ausführungen des Herrn Ordenstein in hohem
Grade geeignet , berichtigend und aufklärcnd zu wirken und zu
einem richtigen , verständnißvollen Bach - Spiel anzuleiten . Wie
wir mit Vergnügen aus einer Notiz entnehmen , wird dieser Auf¬
satz demnächst in erweiterter Form und durch eine Ornamentik
vermehrt als Broschüre im Buchhandel erscheinen.

* ( Kunstnotizen .) In der gestrigen Nummer der „ Karlsr .
Ztg .

" haben wir schon mitgetheilt , daß vr . August Förster
seinen Austritt aus der Zahl der Societäre des Deutschen
Theaters zu Berlin bewerkstelligt und die ihm angetragene Direktor¬
stelle am Wiener Hofburgtheater angenommen hat . Noch bevor
I>r . Förster die Reise nach Wien antritt , wird die amtliche Be¬
kanntgabe seiner Ernennung zum definitiven Direktor des Burg¬
theaters erfolgen . In Bezug auf Neuengagements hat Förster
natürlich noch keine Pläne . Er kennt das gegenwärtige Personal
des Burgtheaters nur flüchti g ; viele seiner ehemaligen Kollegen
haben sich während ihrer künstlerischen Entwicklung verändert ,die jüngeren Kräfte sind ihm zum Theil unbekannt . Bemerkens¬
werth ist , daß Förster sich gegenüber dem Deutschen Theater ver¬
pflichtet hat , weder in Engagements - noch in Novitätenfragen
etwas zu unternehmen , was die Interessen des Deutschen Thea¬
ters zu schädigen geeignet wäre . Förster gibt sehr erhebliche ma¬
terielle Vortheile , die ihm aus brillanten Einnahmen des Deut¬
schen Theaters erwuchsen , auf . In Wien hat er die gleiche
Gage wie Wilbrandt und die P ensionsberechtigung , bei welcher
auch die 18 Jahre , welche Förster früher dem Burgtheater an¬
gehörte , mitgezählt werden . — Aus Wiesbaden wird berich-

Man trug sie in das Nebenzimmer , und bald erholte sie sich
so weit , daß ihr Vroni das Nöthigste berichten konnte. Die Alte
schloß mit den Worten :

„ Mei ' a Stündel ehnda , und Du hätt 'st es 'n beten hör 'n und
bitten , daß 's in Himmel kimmt . Jetzt is 's oben — tröst ' Di '
Sali — Du hast unserm Herrgott a Engel g

' schenkt .
"

Bis jetzt hatte Wallner von der Anwesenheit seiner Frau schein¬
bar keine Notiz genommen . Diese rief ihn aber jetzt mit schmerz¬
bewegtem Tone . Er kam in's Zimmer und hieß Vroni sich ent¬
fernen . Sali wollte sich schluchzend an seine Brust stürzen ,
Wallner aber hielt sie zurück und sagte kalt :

»Laß 's gehen und gib mir Antwort ."
Sali sah ihren Gatten betroffen an , der sie mit seinen Augen

durchbohren zu wollen schien, indem er sprach : „Du warst nicht
in Kirchenthal , Du hast mich belogen.

"

„ Franz !" rief Sali .
„Du warst in Salzburg, " fuhr er fort . „ Ist es net so ? Bes

der Leiche Deines Kindes — ist es so ? "

„Ja , es ist so !" erwiderte Sali mit bestimmtem Tone , „ aber —"
Wallner ließ sie nicht aussvrechen .

„Ein Mann hat Dich am Peterswald erwartet , dann begleitet .
Wer war der Mann ?"

„Hat Dir das Dei ' Spion net hinterbracht ? " fragte Sali mit
schmerzlichem Spotte - „Von mir erfährst Du 's nit , ick Hab '
Schweigen gelobt . Es muß Dir genug sein, wenn ich Dir sag ,
ich Hab' nichts Unrechts gethan .

"

„ Nichts Unrechtes ? " fuhr jetzt Wallner auf . „ Hast Du nicht
mit dem böhmischen Bursch «n unten am Steinbach eine Unter¬
redung gehabt ? "

„ Ja "
, antwortete Sali wieder , „ aber — "

„ Hast Du Dich nicht in das Haus dieses Burschen führen
lassen , hast sogar dort übernachtet ? Was gibt 's da noch zu
reden ? Art läßt nicht von Art . Dein Vater hat mich betrogen ,
drum ist der Fluch auf unser Haus gefallen und hat all mein
Glück vernichtet ."

(Fortsetzung folgt .)



tet, daß in der Theaterbaufrage der Bürgerausschuß mit über¬

wiegender Mehrheit sich für den Platz an der Paulinenstraße

ausgesprochen hat . — Wie wir hören, wird aus dem Verbände

des Großh . Hoftheaters in Karls ruhe Herr Ackermann wie¬

der ausscheiden .

Verschiedenes .
ss Genf , 26 . Okt. (Wetterkunde .) Das infolge der

heftigen Regengüsse am 2. und 3. Oktober erfolgte Anwachsen
deS Genfersecs war das schnellste , welches je beobachtet wurde,

vielleicht das schnellste, seitdem die Rhone dieses Scebecken durch¬

fließt. An beiden Tagen hob sich der Seespicgel in Zeit von 24

Stunden um 238 Millimeter und zur Zeit des raschesten .An¬

schwellens in der Frühe des 3 . Oktober betrug das Steigen 12

Millimeter per Stunde . Die Oberfläche des Sees beträgt 578

Quadratmeter und die hierauf vertheilte Steigung von 238 Milli¬

meter bedeutet eine Zunahme der Wassermenge um 137 Millio¬

nen Kubikmeter , von welcher Masse man sich kaum eine rechte,

Vorstellung machen kann.

Literatur.
Meyers „Handlexikon des allgemeine « Wissens " erscheint

gegenwärtig im Verlag des Bibliographischen Instituts zu Leipzig

in vierter Auflage . Bis jetzt liegt der erste von den beiden Bänden

dieser neuesten Auflage des „Kleinen Meyer " vor . Er zeigt , daß die

Redaktion des trefflichen Lexikons sich durchaus auf der Höhe ihrer

Aufgabe zu erhalten, alle neueren Erscheinungen, die Fortschritte

auf den verschiedenartigsten Gebieten der Technik und der Forschung

zu berücksichtigen und mit der bewährten, dem Leser lieb gewor¬

denen Einrichtung früherer Auflagen die sorgfältige Verarbeitung

des neu hinzugekommenen Materials zu vereinigen weiß . Der

stattliche , noch den Buchstaben K einschließende Band enthält eine

solche erstaunliche Fülle einzelner Artikel, wie sie unseres Wissens

kein anderes Lexikon in diesem Umfange aufzuweisen hat ; auf

alle erdenklichen Fragen , die man an ein Konversationslexikon

zu stellen gewöhnt ist , gibt Meyers Handlexikon prompte und

zuverlässigeAuskunft . Es wird dies erreicht durch die Knappheit

und Präzision des Ausdrucks , die vielfach durch Jllustrations -

tafcln . Karten , statistische Tabellen und erläuternde Textbeilagen

auf daS Wirksamste unterstützt wird . Der scharfe schöne Druck

soll gleichfalls nicht unerwähnt bleiben . Für alle Diejenigen,

welche kein Bedürfniß nach dem großen Meyer 'schcn Konver¬

sationslexikon haben oder denen der dafür angcsetzte Preis zu

hoch ist (160 Mark ) , kann Meyers „Handlexikon" als ein zu¬

verlässiger, treuer Rathgcber , als ein sicheres Orientirungsmittel

aufrichtig empfohlen werden .
Die in der deutschen Familie auf das Vortheilhafteste bekannte

Zeitschrift „Ueber Land und Meer " ist in das vierte Jahrzehnt

ihres Bestehens eingetreten. Die ersten Nummern des neuen

Jahrganges legen Zeugniß davon ab, daß die Leitung der Zeit¬

schrift bestrebt ist , durch die Mannigfaltigkeit des geschmackvoll

zusammcngestellten Textes und durch die Sauberkeit der Illu¬

strationen den heutzutage außerordentlich gesteigerten Ansprüchen

an ein gutes belletristisches Journal vollkommen zu entsprechen .

So viel bieten diese Hefte des Erwähnenswerthen in Bezug auf

Text und Bilderschmuck , daß wir den uns zugemessenen Raum

mit einer Aufzählung der einzelnen Beiträge überschreiten würden.

Für Karlsruher Leser mag es von besonderem Interesse sein , zu

erfahren, daß die Nr . 1 des 31 . Bandes eine vortreffliche , über

zwei Seiten des bekannten großen Formats der Zeitschrift hin¬

weggehende Reproduktion des Gemäldes unseres Landsmannes

Professor Ferdinand Keller : „Kaiser Wilhelm I .
" enthält. Herr

Gebeimerath Professor I>r . Lübke begleitet dieses Bild mit einer

fesselnden Lebensskizze des Malers . Wir benützen gern den An¬

laß , den uns der Beginn eines neuen Jahrganges der beliebten

Zeitschrift bietet, um wieder auf dieses , zur Lektüre im Familien¬

kreis besonders geeignete Journal empfehlend hinzuweisen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherroglichrs Hosthealer.
(Repertoircntwurf vom 28 . Oktober bis mit 4 . November.)

Sonntag , 28. Okt . , 2. Vorst, im Sonder -Ab. : „Der Ring
des Nibelungen " , ein Bühnenfestspiel von Rich. Wagner . —

Erster Tag : „Die Walküre " in 3 Aufzügen. — Wotan : Herr

Schrauff vom königl . Hoftheater in Dresden als Gast . —

Anfang 6 Uhr.
Montag , 29 . Okt . , 110 . Ab.- Vorst. Neu einstudirt: „Er muff

auf 's Land "
, Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen von

Friedrich. — Ferdinand von Drang : Herr Reubkc vom königl .

Theater in Wiesbaden als Gast . — Anfang V,7 Uhr.

Dienstag, 30. Okt., 111. Ab. -Vorst. : „Der schwarze Domino " ,
Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen, bearbeitet von

Freiherr v . Lichtenstein . Musik von Auber. — Anfang Ve7 Uhr.

Mittwoch , 31 . Okt . , 112 . Ab . -Vorst. : „Preziosa " , romantisches

Schauspiel in 4 Akten von P . A . Wolfs. Die zur Handlung

gehörige Musik von Karl Maria v . Weber. — Anfang ^ 7 Uhr.

Donnerstag , 1 . Nov . , 3. Vorst, im Sonder -Ab. : „Der Ring
des Nibelungen " , ein Bühnenfestspicl von Richard Wagner . —

Zweiter Tag : „Siegfried " in 3 Aufzügen. — Anfang 6 Uhr.

Freitag , 2. Nov ., 113 . Ab . -Vorst- : „Graf Essex" , Trauerspiel
in 5 Akten von Heinrich Laube. — Essex : Herr Reubke vom

königl . Theater in Wiesbaden als Gast . — Anfang V,7 Uhr.

Sonntag , 4 . Nov . , 114 . Ab . -Vorst. : „Hafemanns Töchter " ,
Original - Volksstück in 4 Akten von Adolf L'Arronge . — An¬

fang 6 Uhr. .
In Baden : Dienstag, 30. Okt . (nicht Donnerstag , 1 . Nov . ),

4 . Ab .-Vorst. : „Der zündende Funke "
, Lustspiel in 1 Akt von

Eduard Pailleron . — „Mit fremden Federn "
, Lustspiel in 4

Akten von Karl Schönfeld . — Anfang V-7 Uhr.

Wird bei brieflichen Anfragen um Plätze Antwort gewünscht ,

so erfolgt diese nur dann , wenn zu dieser adressirte und frankirte

Postkarte oder Briefumschlag beigelegt ist.

Handel und Oerketzr. Wien , 26 . Okt . ( Wochenausweis d

Ungar . Bank ) vom 23 . Okt. gegen den Ausweis

Berlin , 26 . Okt. (Wochena
Reichsbank ) vom23 . Okt. gegen

Aktiva .
Metallbestand .
Reichskassenscheine .
Andere Banknoten . . . . . .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten . . .
Sonstige Aktiva .

Passiva
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf . . . . . . .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

usweis der Deutschen
den Ausweis vom 15 . Okt.

M .
865 271 000

18 854 000
9 281 000

416 005 000
53 574 000

3 560000
34 303 000

M .
6 782 000

524 000
79 000

9 445 000
14 915 000

42000
141000

Notenumlauf
Metallschatz in Silber .

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille
Lornkardkestäi

120 OM OM unverändert
23 894 OM unverändert

988 107 OM — 26 631 OM
263 897 000 - l- 9 042 OM

355 000 -s- 6 OM

er Oesterr .-
vom 15. Okt.

1 2M OM fl.
unverändert
unverändert
IM OM fl.

5 900 MO fl .
unverändert

IM 000 fl.
300 OM fl .

Köln , 26 . Okt . Weizen per November 20 .60 , per März

21 .70 . Roggen per November 15 .70, per März 16 .70. Rübol

per 50 Kg tooo 61 .—, per Oktober 60.50, per Mai 57 .50 .

Breme » , 26. Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white tooo 7 .90. Schwach.
Baris , 26 . Okt . Rüböl per Oktober 75.25, per November

75 .50 , per November -Dezember 75.25 , per Januar -April 72 . — .

Beh . — Spiritus per Oktober 40 .25 , per Januar - April

411100 000 fl. -s-
154 300 000 fl.
59 500 OM fl.
20000000 fl . -i-

161 600 000 fl. si-
22 200 000 fl.

103 200 000 fl . -l-
99 300 OM fl. st-

41 .50 . Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per

Oktober 38 .75, per Januar -April 37 .75 . Behauptet . — Mehl , 12
Marques , per Okt . 64 .— , per Nov . 62.25 , per Nov . - Febr.
62 .60 , per Januar -April 63 .40 . Fest. — Weizen per Oktober

27 .30 , per November 27 .30, per Nov .-Febr . 27 .60 , per Januar -

April 28 .30 . Beh. — Roggen per Oktober 14 .80, per Novbr .
15.—, per Nov .-Febr. 15.40 , per Jan . -April 16.— . Beh - —

Talg 71. — . Wetter : schön.
Antwerpen , 26 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußberichk.

Raffinirtes , Tvpe weiß , disponibel 20'/« , per Oktober 20, per
Nov .-Dez . 191, , per Januar -März 19N - Still . Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 117 FrcS.

New - Bork , . 5 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Kork 7'
,2 , dto . in Philadelphia 7 ' ,'z , Mehl 3 .95, Rother Winter -

weizen 1 .12 '/, , Mais (New ) 49 ' /, , Zucker fair refining Muscov .
5 ' ,s . Kaffee , fair Rio151 '„ Schmalz (Wilcox) 9 .25 . Gctreide-

fracht nach Liverpool 4 .
Baumwolle - Zufuhr vom Tage 41000 B , dto . Ausfuhr nach

Grotzdritanmeu 36 000 B . , dto . vach dem Continent 2 000 .

Feste Reduktionsverhältnisse: i Thlr . — 3 Rmk., 7 Gulden füdd . und holländ.

^ iS Rmk., i Gulden L. W. ^ 2 Rmk., i Franc -- 80 Pf . Frankfurter nrrrse vom SV. Oktober 1 1 Lira ^ 60 Mg ., 1 Psd . 20 Rmk., i Dollar — 4 Rmk. LS Pfa ., i Silber -

4000 . rubel - - s Rmk. so Pfg ., i Mark Banko — 1 Rmk. SO Pfg .

Portug . 5 Anl. v . 1886 M . 100.10
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Staatspapicrc .

Baden 4 Obligat , fl . 102 .80
„ 4 „ M . 105 .10 , _ _
„ 4 Obl . v . 1886 M . 108 .90 ^ Schweden 4 in M .

Bayern 4 Oblig . M . 107 . 10 ! Span . 4 Ausländ . Rente . . ^

Deutschst 4 Reichsanl . M . 108.20 Schweiz 3Vs Berner Fr . 100 .30 5 Böhm . West -Bahn fl.

„ 3'/z °
,o „ 103 .30 Egypten 4 Ünif. Obligat . 83 .50 5 Gal .Karl -Ludw. -B . fl.

Preußen 4Consols M . 107 .80 ^ Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .70 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.

3 ' /z kons . St .-Anl . M . 103 .90 ! S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 94 80 5 Oest.Süd -Lombard fl.

Ettenvayn -Aknen . >3 Jtal . gar . E . -B .- kl . Fr .

64.20 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 157 .70,5 Gotthard IV Ser . Fr .

81 .90 4 ' 4 Pfälz . Max -Bahn fl. 138 .30 4
—.— 4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 .— 4 Schweiz. Central
73 .80 4 Gotthardbahn Fr . 129 .70 5 Süd -Lonib - Prior , fl.

274 '/zZ Süd -Lomb . Fr .
176 "/, 5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
208N3dto . 1- VU1IL . Fr .
88 '/- 3Livor . ^ it. 0,1 >iu . v2 Fr

139"/« 5 Toscan . Central Fr .
173N .5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr .

Wtbg . 4 ' ,0 Obl . v . 78/79 M - 104 -80
„

'
4 Obl . v . 75,80 M . —

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .40
„ 4 '/z Silberr . fl. 69 .10
„ 4^ , Papierr - fl . — .—
„ 5 Papierr . v - 1881 82 .20

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .80
Italien 5 Rente Fr . —
5 °/o Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Obl . M . 106 .60
Rußland 5 Obl . v- 1862 ^

„ SObl . V. 1877M .
„ 5HOrientanl -P .R . 64 . —

„ 4 Conf . V. 1880 R . 85 .70

Bank -Aktien . >5 Oest.Nordwest fl.
Deutsche R .-BankM . 140 .30 .5 .. „ lüt . Z. fl.

4 Badische Bank Thlr . 110 .80 . Eisenbahn -Prioritäten . -6 Southern Pacific ofC. lVl

5 Basler Bankverein Fr . 163 — j4 Elisabeth steuerfei fl. 102,20 Pfandbriefe .

4 Berlin . Handelges. M . 177 .50P Mähr - Grenz -Babn fl .
4 Darmstädter Bank fl. 162 .70 5 Oest.Nordwest-Gold

69.90 4̂ Pr . B .-C . - A . V1I -1X M .
14 Preuß .Cent . -Bod .-Cred.

108 .60 verl. ä 100 M -
88.90 4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M .
87.70 3f '

2 dto . M .
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold I Verzinsliche Loose,

steuerfrei M . 67 .50 3 ' ,/. Cöln -Mind . Thlr . IM

4 Rhein . KreditbankThlr . 123 .60,4 Rudolfs Lalzkgut) i . Gold ^ Bayrische „ 100

4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. ! steuerfrei 101 .60 4 Badische „ IM

40°/o Unbezahlt Thlr . 123 .50 5 Borarlberger _ fl . 75 .40 4Mcin .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

4 Deutsche Bank M . 172 .—
4 Deutsche Bereinsb . M . 102 .50
4 D .UnionbM .65°/oE .M . 95 .80
4 Disc . - Kommand. Thlr . 229 .20
5 Oest. Kreditanstalt fl . 261-/4

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -ll . X . fl.
5 Oest.Nordw . l -n . ö . fl.

60 .50 3 Oldenburger Thlr . 40 137 .80 20 Fr .-St . 16.13

106 .20 4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 113,50 Souvereigns 20.28

103 .30 5 „ v . 1860 fl . SM 119 . — Obligationen und Jndustrie -

104 . — 4 Raab -Grazer Tblr . 100 101 .— Aktien .
103 .60 Unverzinsliche Loose j4 Frciburg Obl . —

60,20 per Stück . 3 Karlsruher Obl . 91 .40

108 . — iBraunschw. Thlr . 20 -Loose 102 .50 Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 124 .—

82 .30 .Oest. fl . 1M-Loose v . 1864 296 .80 Karlsruh , Maschinellstdto . — .-

, 66 .10Desterr . Kreditloosefl . 100 !Äad . Zuckers . , ohne Zs . 101 . —

103 .— I von 1858 310 .803 °/(iDeutsch .Phön .20°,oEz. 203 .—

103 .60 Ungar . Staatsloose fl . 100 232 .30 4 Rh . Hypoth.-Bank 50° 0
110.30 Ansbacher fl . 7-Loose 33,20 bez . Thlr . 129,40

Augsburger fl. 7 -Loose 27 . 10 5 Westeregeln Alkali 185 .10
^ ^ 32. 10 5 Hyp- Obl d . Dortmund .

— ! Union 111 .80
25 .70 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

103 . - Freibnrger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10 -Loose

102.10 Meininger fl. 7 -Loose
102.30 Schwed. Thlr . 10 -Loose

98. — Wechsel und Sorte » .
Paris kurz Fr . IM 80,50

137 .20 Wien kurz fl, IM 167 .85
139 .60 Amsterdam kurz fl- 100 168 .50
139 .— London kurz 1 Pf . St . 20.37
128 .50>Dollars in Gold 4.16

Montgs 98 . 80
4Rom 11—V . Lire 96.70

Standesherrl . Anlehen .
3l/L Fst- Asenbrg-Birst . M . —
Reichsbank Discont 4"/»
Franks. Bank Discont 4°/»

Tendenz : —.

Badischer Frauenverein .
Die Berufung des Landesausfchnsses

für das Jahr 1888 betr .
Die diesjährige Versammlung des Landesausschusseswird

Dienstag den 6. November d. I . , Vormittags /zlv Uhr ,
im Großherzoglichcn Schloß dahier stattfinden . Gegenstand der Verhandlungen

wird sein :
1 . Kurze Uebersicht der Thätigkeit des Vereins , seiner Abtheilungen und

Zweigvereine im verflossenen Jahre , sowie über die dahier abgehaltene

Armenpfleger-Konferenz.
2. Vorlage der Rechnung des Central -Landesfvnds für 1887 .
3. Mittheilung über den Dispositions - und Hilfsfond .
4 . Die vorbereitende Thätigkeit der Frauenvereine im Zusammenwirken

mit den Männerhilfsvereinen für einen Kriegsfall , eingeleitet durch

den Generalsekretär.
5 . Die weitere Ausbreitung der Land - Krankenpflege, eingeleitet durch

Herrn Geheimerath vr . Ullmann.
6 . Die Veranstaltung von Wunder - Kochkursen , eingeleitet durch Herrn

Major a . D . Sievert .
7 . Etwaige Anträge aus dem Schoße der Versammlung.

Zur Theilnahme an dieser Versammlung laden wir die sämmtlichen Mit¬

glieder des Bereins , solche anderer Wohlthätigkeitsvereine und alle Freunde

gemeinnütziger Bestrebungen hiemit ergebenst ein .
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1888 . R .360 .2.

Der Vorstand .

Aufruf .
: Frauenverein beabsvR .295 .2 . Der Badische Frauenverein beabsichtigt eine Erweiterung seiner

bisherigen , zur Erlernung der Krankenpflege dargebotenen Gelegenheiten ein-

treten zu lassen . Reiche Erfahrungen haben den Beweis erbracht , daß nach

und nach das Bedürfniß zuy Geltung gelangt , eine besondere Berücksichtigung

den Frauen und Jungfrauen aus gebildeten Ständen zu Theil werden zu lassen ,

welche den ernsten Antrieb in sich fühlen, den Beruf der Krankenpflegerin zu

dem ihrigen zu machen . Wenn auch in der praktischen Ausbildung zwischen

ihnen und den übrigen Lehrwärterinncn des Bereins in Anbetracht der hohen

Anforderungen des Berufes selbst kein Unterschied gemacht werden darf und soll ,

so glaubt der Badische Frauenverein in der theoretischen Ausbildung der be-

sondern Befähigung und dem Grade der Vorbildung Derjenigen Rechnung

tragen zu dürfen, welche etwa den Lehrgang einer höheren Töchterschule verfolgt

haben und zum ersten Male an einem solchen Kurse Theil nehmen wollen .

Der Kurs soll im Laufe des kommenden Winters , voraussichtlich im Ja¬

nuar 1889 , jedoch nur dann stattfinden , wenn sich eine genügende Anzahl von

Schülerinmn findet , so daß der Unterricht getrennt von den regelmäßigen Lehr¬

kursen für die Wärterinnen des Bereins ertheilt werden kann. Nach Beendi-

digung des theoretischen Unterrichts werden die Schülereinnen zur praktischen

Ausbildung Spitälern zugetheilt werden , und wird auch während dieser Zeit

thunlich durch die Auswahl der Zutheilung auf die besonder « , persönlichen Ver¬

hältnisse Rücksicht genommen werden . Die Schülerinnen werden , soweit der

reicht , Wohnung und Verpflegung in der Vereinsklinik erhalten und

haben alsdaii » hierfür täglich 1 ^ 50 ^ zu entrichten . Ein entsprechender ,

unter Umständen geringerer Betrag ist während der Dauer der Lehrzeit in den

Spitälern zu entrichten . Nach beendigter Lehrzeit , die fick nach dem Grad der

erworbenen Fertigkeiten und Kenntnisse richtet und 3 bis 6 Monate währen

wird , kann denjenigen Schülerinnen , welche sich verbindlich machen , in dem Ver-

einsverbande als Krankcnwärterimicn wenigstens während 2 Jahren zu bleiben ,

Verwendung als solche gegen den satzungsgemäßcn Gehalt bei erwiesener Be¬

fähigung in Aussicht gestellt werden .
Anmeldungen sind an den Vorstand des Badischen Frauenvereins , Abthei¬

lung I ! k , in Karlsruhe , unter Anschluß eines Geburtsscheines, eines ärztlichen

Zeugnisses über körperliche Befähigung zur Krankenpflege, sowie einer selbst¬

geschriebenen Darstellung des seitherigenLebensganges und unter Angabe glaub¬

würdiger Personen , welche über die Anmeldende Auskunft zu ertheilen vermö¬

gen , zu richten .
Wir hoffen , daß durch die hier neuerdings dargebotene Gelegenheit cs ge¬

lingen wird , noch mehr wie bisher die weiblichen Kräfte in den Dienst der

christlichen Krankenpflege zu stellen , in Anbetracht einer Zeit , welche sich in

vielgestaltiger Noth an die helfende und thcitige Liebe unserer Mitfchwcstern

wendet .
Karlsruhe , im Oktober 1888 .

_ ^btheilung HI des Sadischen Frauenvereins.
wurde eingetragen:

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

Q .691 . 2. Nr . 8179. Philipps¬
burg . Der Kaufmann S . A . Löb
in Mannheim klagt gegen den an un¬
bekannten Orten sich aufhaltenden Mar¬
tin Krem er von Oberhausen, aus
Waarenlieferung vom 29 . März 1887 ,
10 . September 1887 , 19. Juni 18S8 u.
27 . September . 1888 , mit dem Anträge ,
den Beklagten durch ein für vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urtheil zur
Zahlung des Kaufpreises mit zusam¬
men 263 Mk. 54 Pf . zu verurtheilen,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Phi¬
lippsburg auf
Montag den 10 . Dezember 1888

Vormittags ll ' /r Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zuftel

Zweigniederlassung in Unterlenzkirch .
Neustadt, den 20. Oktober 1888 .

Großh .
' bad. Amtsgericht .
1)r . Köbler .'

Mutzholz Verkauf.
R .387 . Von Großh . Bezirksforstei

Kaltenbronn zu Gernsbach werden mit
unverzinslicher Zahlungsfrist bis 1 .
Juli 1889 im Submissionswege ver¬
kauft :

Aus Abtheilung 1 2 Grandloh und
1 3 Lerchenstein : 41 Nadelstämmc IV .
Kl . , 728 V . Kl . . 11 Klötze HI . Kl .
(Fichten) ; aus Abth. 1 8 Kiengrund:
22 Nadelstämmc 1 . Kl ., 31 11. Kl . , 84
HI . Kl . , 181 IV . Kl . , 219 V. Kl . ; 7
Klötze I . Kl . , 14 H . Kl . und 116 III .

/ Kl . ; aus Abth. I 9 Roßberg : 41 Na -

„ _ _ _ .. . . . . . i delstämme HI . Kl . , 92 IV . Kl . , 128 V.

lung wird dieser Auszug der Klage bc- Kl . und 17 Klötze Ul . Kl . ; aus Abth. I
12 Hirfchklinge : 14 Nadelstämme I. Kl . ,
54 II . Kl . , 127 III . Kl . , 146 IV . Kl . .
95 V . Kl . , 37 Klötze II . Kl . und 107
111. Kl . ; aus Abth. 15 Seeberg , I 6 .
Seemiß, l 7 Dürrcychberg, 1 11 Etsch- !
berg , 1 12 Hirschllinge, 1 13 Hirsch- i
klingenkopf : 12 Nadelstämme Hl . Kt -,
78 IV . Kl . , 159 V Kl . und 52 Klötze

kannt gemacht .
Philippsburg , den 25 . Oktober 1888 .

Hersperger ,
Gerichtsschrnber des Gr . Amtsgerichts.

Handelsregistrreintriige.
O .697 . Nr . 8177. Neustadt . Zu

O -Z - 64 des Firmenregisters — Firma
Jacob Zölle Sohn in Göschweiler

HI . Klasse .
Aus Abth. I 1 Birkenbaum : 51 Na¬

delstämme IV . , 263 V . Kl . u . 11 Klötze
III . Kl . / (Fichten ) ; aus Abth . I 11
Etschberg , 112 Hirschklinge , 113 Hirsch-
klingenkopf , 1 15 Stadtwalderkopf, 116
Rezenlohwäldle, 1 17 Rczenloh , 1 18
Wandle, I 21 Brotenaubcrg : 68 Nadel¬
stämme IV . Kl . , 235 V . Kl . , 16 Klötze
1l >. Kl . ; aus Abth. I 22Ftnsterklingc :
150 Stück Tannen - u . Fichten-Papier -
rollen ; aus Abth. 1 18 Wändle , l 19
Häuserberg, I 20 Lochbrunnen und 121
Brotenanberg : 12 Nadelstämme III . Kl .,
28 IV. Kl . , 49 V . Kl . und 27 Klötze
III . Klasse.

Aus Abtbeilg. I 32 Klein Mannslo-
und 134 Schwarzer Grund : 39 Nadel-
stämme IV . Kl . , 222 V. Kl . und 14
Klötze III . Kl . ; aus Abth. I 31 Horn,
I 3b Schwarzerrain und 1 36 Schlag¬
baum : 7 Nadelstämme HI . Kl ., 83IV.
Kl . , 157 V . Kl . und 24 Klötze 111 . Kl.

Aus Abth . I 55 Hermannsmiß : IS
Nadelstämmc II . Kl . , 49 III . Kl - , 128
IV . Kl . , 184 V . Kl . , 4 Klötze II . Kl.
und 88 III . Kl . ; aus Abth . 146 Breit¬
loh , 1 47 Jnnkerngang , I 53 Altläger
und I 54 Vollmerswald : 46 Nadel¬
stämme IV . Kl . , 196 V . Kl . u . 6 Klötze
III . Klasse .

Das Holz aus Abth. I 8 Kiengrund^
und I 9 Roßberg kann auf dem sog .H
Stollcnwege in's Eyachthal abgeführV
werden .

Die Angebote sind nach AbtheilungenD
und Sortimenten getrennt für 1 Fest - '

Meter zu stellen und spätestens lns ^
Dienstag den 6 . Novemebr d. J -' l
Vormittags 10 Uhr, portofrei , versiegest;
und mit der Aufschrift „Angebot am -
Nutzholz" versehen , einzureichen .
Oeffnung der Angebote erfolgt zu .

bö^

sagter Stunde auf dem Geschäftsziu
"

mer obengenannter Stelle .

Zu verkaufen. !
. Q .695 .2. Ein älteres Rei?
h Pferd, gesund und kräftig, ^

Druck und Bsrlag der G. Brauu jcheu Hefvuehorucksrer .
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